


2004 bis 2009 – das heißt: 5 Jahre Köstritzer Spiegelzelt!
War es im ersten Jahr noch ein großes Wagnis, über sechs 
Wochen in Weimar Kleinkunst auf dem Beethovenplatz zu 
veranstalten, haben uns der große Publikumszuspruch und 
das Interesse der Künstler doch schnell überzeugt, auf dem 
richtigen Weg zu sein. So sind wir nun stolz, mit unserem 
Festival den ersten runden Geburtstag feiern zu können – 
und freuen uns mit Ihnen auf eine spannende Saison. 

Das Programm vereint wieder neue Entdeckungen mit 
alten Bekannten und insgesamt eine reizvolle Auswahl der 
interessantesten Künstler aus zehn Ländern. Als kleine Re-
ferenz an die vergangenen fünf Jahre haben wir zudem eine 
besondere Reihe im Programm etabliert: Fünf Lieblings-
künstler stehen stellvertretend für unsere bisherigen Festi-
vals und jene Künstler, denen wir uns in besonderem Maße 
verbunden fühlen, denen wir zauberhafte Momente im Spie-
gelzelt verdanken und die uns mittlerweile zu Freunden 
 geworden sind. 

Egal, für welchen Abend sie sich im Spiegelzelt entschei-
den: Wir hoffen sehr, dass Sie sich wohl fühlen und das Fes-
tival mit seiner besonderen Atmosphäre als Erleb nis für alle 
Sinne begreifen. Dazu gehört auch die anspruchsvolle Gas-
tronomie.  Programmbegleitend haben Sie die Mög lichkeit, 
sich mit Getränken, Snacks und auserlesenen Menüs ver-
wöhnen zu lassen.

Seien Sie herzlich willkommen zu unserer Jubiläumssaison 
»5 Jahre Köstritzer Spiegelzelt«. Wir freuen uns auf Sie!

Christoph Drescher & Martin Kranz
kulturdienst: GmbH





One Way Man 

Noch ein Stück über Männer? Wer glaubt, es sei alles längst 
gesagt, der irrt. Es ist auch hier wieder bloß eine Frage der 
Perspektive … In seiner One-Man-Comedy veranschaulicht 
Ingolf Lück voller Komik und mit geistreichen Abstechern in 
die Männerseele, wie schwer es trotz aller ernsthaften Bemü-
hungen ist, als männlich-multifunktionales Wesen den Blick 
für die fundamentalen Dinge des Lebens nicht zu verlieren. 
Ein amüsanter, liebevoll-ironischer Blick auf die Spezies Mann, 
von Ingolf Lück brillant in Szene gesetzt.

In der Vergangenheit hat Ingolf Lück in zahllosen Formaten 
Fernsehgeschichte geschrieben. Nach seinem legendären Erfolg 
als »Caveman« ist der grandiose Entertainer und Komödiant 
nun erstmals als Regisseur und Schauspieler in Personalunion 
zu erleben – endlich auch in Weimar.

»Souverän beherrscht Ingolf Lück die Bühne – und es macht großen Spaß, 
ihm dabei zuzusehen.« Berliner Zeitung

Il fiore splendente 

Etta Scollo ist aus dem Spiegelzelt kaum mehr wegzudenken. 
Die kleine zierliche Sizilianerin mit der großen kraftvollen 
Stimme hat unserem Festival bereits mehrfach magische 
Abende beschert. Die Konzerte von Etta Scollo sind ein inten-
sives Erlebnis: Ihr Gesang ist energiegeladen und die Beglei-
tung ihrer Musiker etwa auf Gitarre, Akkordeon, Laute oder 
Maultrommel von sagenhafter Vielfalt. Dies alles jedoch ist 
nur Ausdruck von etwas größerem – ihrer Aura, der man sich 
so schwerlich entziehen kann.

In ihrem neuen Programm widmet sich Etta Scollo den 
arabi schen Dichtern, die zwischen dem 9. und 12. Jahrhundert 
auf Sizilien lebten und schrieben. Einige ihrer Gedichte hat 
Scollo in Musik umgesetzt – und mit ihnen entführt sie ihr 
Publikum in eine ferne, märchenhafte Welt.

»In ihren Liedern lebt eine unglaubliche Kraft, in ihnen glüht die Hitze 
ihrer sizilianischen Heimat.« Hamburger Morgenpost

Sa, 9. + So, 10. Mai 2009 Preiskategorie 1Do, 7. + Fr, 8. Mai 2009 Preiskategorie 1
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Do, 14. Mai 2009 Preiskategorie 1Mi, 13. Mai 2009 Preiskategorie 1

Travelin’ 

Die Croonettes nehmen Sie mit auf eine Reise in eine unverges-
sene Epoche, die große Zeit der Schellackplatten. Ob im edlen 
Frack oder glamouröser Abendrobe, sie besingen ein Gefühl 
zwischen Glückseligkeit und Wehmut, das von den goldenen 
Zwanziger und Dreißiger Jahren bis heute nachhallt.

Ihre Lieder führen uns durch die Welt der Evergreens und 
Schlager, musikhistorischer Juwelen, die uns berühren und 
mitswingen lassen. Umrahmt werden die Songs von Anekdoten 
ihrer »universalen Welttournee«, von der Sehnsucht und dem 
Fernweh, den Abenteuern dreier Diven und der unerträglichen 
Leichtigkeit des Swing.

Folgen Sie der kosmopolitischen Gefühlslage der gut ge-
launten eleganten Damen und der aufregend präsenten Perfek-
tion dieser Musik. Eine Nacht voller Seligkeit – Bon voyage!

»Immer meint man, die Ritzen der Schellack-Platte im Hintergrund 
knistern zu hören.« Frankfurter Rundschau

Maldito Tango 

Er gilt als der Tom Waits des Tango: Daniel Melingo aus Buenos 
Aires, der Rocker unter den Tango-Sängern, macht den Tango 
wieder rau und erotisch. Dabei ist seine Karriere alles andere 
als konventionell: In Argentinien studierte er am Konservato -
rium, bevor er sich dort und in Spanien dem Lifestyle von Sex, 
Drugs and Rock’ n’ Roll hingab und mit einer Band Reggae und 
Funk spielte. Doch dann endeckte er die musikalischen Wur-
zeln seiner Heimat – und der ausgemachte Bohe mien Melingo 
kam auf den Geschmack des Tango.

Heute, mit 50 Jahren, umarmt Melingo seine Zuhörer mit 
poetischer Musik. Mit tiefer, rauer Stimme erzählt er uns Ge-
schichten und stellt uns die sonderbaren Gestalten vor, die die 
Straßen der argentinischen Hauptstadt bevölkern – der schön-
sten Stadt der Welt.

»Melingo hat einen Stil neu erfunden – den Tango. Eine Musik fern aller 
Klischees.« Le Monde
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Fr, 15. Mai 2009 Preiskategorie 1

Beim vergangenen Festival wurden die Biermösl Blosn im 
Spiegelzelt gefeiert – nun übernehmen die Damen! Die Well-
küren sind die wohl einzige weibliche Instanz für Volksmusik-
Kabarett in Bayern. Getragen vom charakte ristischen Dreige-
sang überraschen die Schwestern mit einer musikalischen 
Variationsbreite von traditioneller Stubenmusik-Besetzung 
über schwere Damen-Blechblaskapelle und Nonnen-Geigen-
orchester bis zum fi nalen Stubenmusical.

Wie ihre Brüder, eben jene Biermösl Blosn, stammen die 
Wellküren aus der großen Volksmusikantenfamilie Well aus 
Günzlhofen, wo sie von ihrem Vater den traditionellen Dreige-
sang und zahlreiche Musikinstrumente lernten. 

Als Bayerns  einziges Hardcore-Stubenmusik-Terzett wir-
beln die drei Schwestern nun schon seit 20 Jahren über Kaba-
rett- und Kleinkunstbühnen – und zeigen, dass sie musikalisch 
und scharfzüngig ihren Brüdern in nichts nachstehen.

»Schrill, rotzfrech und ein wenig frivol.« Süddeutsche Zeitung

Bandaufstellung nach B. Hellinger 
Vor zwei Jahren war sie für Publikum und Presse die Ent-
deckung unseres Festivals – nun kehrt sie frisch dekoriert mit 
dem Deutschen Kleinkunstpreis zurück ins Spiegelzelt.

Anna Maria Scholz alias Annamateur ist das Beste, was ei-
nem Publikum passieren kann. Mit ihrem Mordsorgan, entwaff-
nender Persönlichkeit und enormer Wandlungsfähigkeit zieht 
sie die Zuhörer in ihren Bann. Annamateur zersingt Bandbrei-
ten, entwirft verstörende Programmtitel und passt in keine 
Schublade, weder optisch noch musikalisch. 

Ihre eigenen Titel sind brillant, doch damit nicht genug: 
Meisterhaft covert sie Tom Waits und Charlie Parker ebenso wie 
Charles Aznavour und Zarah Leander. Mit hoher Geschwindig-
keit und musikalischem Abwechslungsreichtum formen die 
Sängerin und ihre glänzenden Saitenkünstler eine grandiose, 
einzigartige Bühnengestalt: Annamateur!

»Die Frau kann alles.« Berliner Morgenpost

Sa, 16. Mai 2009 Preiskategorie 2
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Mi, 20. + Do, 21. Mai 2009 Preiskategorie 1So, 17. Mai 2009 Preiskategorie 2

Blattrand – Ein abendfüllendes Stück Papier 

Zwei junge Schweizer verblüffen mit einer neuen Kunstform! 
Eine simple Idee – genial umgesetzt: Sprechen heißt bei ohne 
rolf Blättern. Zwei Männer in schwarz-weiss, ihre auf tausend 
Plakate gedruckten knappen Sätze sowie das Geschehen zwi-
schen den Zeilen sind umwerfend witzig und spannend. 

ohne rolf sind Virtuosen vorgedruckter Improvisation. 
Ganz plakativ bewegen sie sich mit ihren Wortspielereien ir-
gendwo zwischen absurdem Theater, philosophischem Kabarett 
und lebendigem Comic. Mit ihrem Programm Blattrand  gelingt 
es dem mehrfach preisgekrönten Duo Theater-, Comedy- und 
Kabarettfans gleichermaßen zu begeistern. Die Neue Zürcher 
Zeitung feierte ohne rolf als Schweizer Kleinkunstentde-
ckung beim Zürcher Theaterspektakel.

»Die originellste, sympathischste und abgedrehteste Mischung aus absurdem
Theater und philosophischem Kabarett.« Bonner Rundschau

Gnadenlose Abrechnung 

... heißt der Abend, den der große Georg Kreisler eigens für 
Tim Fischer geschrieben hat. Aber mit wem wird abgerechnet? 
Das ist nicht sicher – und eben das ist es. Man kann in dieser 
Zeit nie wissen, was auf einen zukommt, und so mutet Kreisler 
seinem Interpreten einiges zu. Die obligatorischen Liebeslieder 
sind von großer Unsicherheit (vielleicht war ihr Vater ein »Flie-
gergeneral«), irgendwann fällt der Satz »Vielleicht liegt Berlin 
am Ganges und New York an der Elbe.«

In seinem Programm zum Spiegelzelt-Jubiläum verzichtet 
Tim Fischer auf alles schmückende Beiwerk. Keine Kostüme, 
keine Lichteffekte, keine Band, nur er und Rüdiger Mühleisen 
am Klavier. Der kleine Mann gegen den Rest der Welt. Es ist ein 
Abend, der noch lange in unserer Erinnerung haften wird.

»Elegant gelingt Tim Fischer die Gratwanderung zwischen Komik, Farce 
und Tragik.« Die Welt

11 12



Sa, 23. Mai 2009 Preiskategorie 2

Du willst es doch auch! 

Mit 14 Jahren wurde er von Harald Schmidt entdeckt, inzwi-
schen gehört er zur ersten Liga einer neuen Generation der 
Kleinkunst: Florian Schroeder, Kabarettist und Parodist etwa 
von Angela Merkel, Edmund Stoiber oder Florian Silbereisen. 
Pointiert und scharfzüngig nimmt Schroeder tagesaktuelle 
Politik ebenso aufs Korn wie gesellschaftliche Phänomene und 
begeistert das Publikum im Fernsehen wie auf der Bühne.

In seinem aktuellen Programm sprengt Schroeder erneut 
die Grenzen zwischen Kabarett und Comedy und präsentiert 
eine Mischung aus brandaktuellen Pariodien, politischem Ka-
barett und intelligentem Nonsens. Dabei rechnet er gnadenlos 
mit dem neuen Familiengefühl ab, untersucht Geschlechter-
rollen und entlarvt mit treffenden Persifl agen so manchen Zeit-
genossen. In überwältigender Sprachakrobatik jagt ein hinter-
hältiger Witz den anderen.

»Jung, blond und ungeheuer wach.« Lübecker Nachrichten

Eine Nacht in Weimar 

Der Niederländer Sven Ratzke ist ein Chansonier der Extraklas-
se, ein »homme fatale«, der mit seinen zauberhaften Shows in 
die Nachtclubs dieser Welt entführt. Ratzke ist verrucht, frech 
und glamourös und mit seinen Chansons und Conferencen ein 
großer Entertainer. Nach mehrjähriger Pause kommt Sven Ratz-
ke endlich wieder nach Weimar und präsentiert gemeinsam 
mit Musikern und Showgirls eine rasante Revue.

»Sven Ratzke ist Gossenprinz, Rock ‘n’ Roller und Discoknaller, 
Paradiesvogel, Entertainer und Diva. Und doch lässt er sich in keine 
Schublade stecken. Die Grenzen seines Genres hat der Chansonnier 
[…] längst gesprengt. Er ist ein Meister auf der Klaviatur der Gefühle. 
Dabei spielt er kokett mit seltsam bekannten Versatzstücken, bricht 
sie ironisch und verleiht damit seinen Songs einen unverkennbaren 
Gossen-Touch. Die beste Show der Stadt.« Berliner Morgenpost

»Stimmgewaltig, ausdrucksstark, selbstbewusst.« 
Westdeutsche Zeitung

Fr, 22. Mai 2009 Preiskategorie 1
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Mi, 27. Mai 2009 Preiskategorie 2So, 24. Mai 2009 Preiskategorie 1

Gianmaria Testa ist in den vergangenen Jahren zu einem der 
wichtigsten italienischen Liedermacher avanciert. Er ist ein 
Sänger mit einer vollen, verhangenen Stimme, die den puren 
Gesang zu seiner Stärke macht. Texte wie kleine Gedichte, und 
dazu Musik, die Tango, Bossanova, Jazz, Habanera und Walzer 
vereint und Suggestionen weckt, die einen mitreißen.

Der im Piemont geborene Testa ist Autodidakt. Bereits als 
Kind machte er Musik und brachte sich das Gitarrenspiel bei. 
Berufl ich entschied er sich allerdings für die Beamtenlaufbahn  
und wurde Bahnhofsvorsteher. Erst nach zwanzigjähriger Be-
rufslaufbahn begann er seine musikalische Karriere – und wur-
de für sein erstes Album gleich enthusiastisch gefeiert. 

In Weimar gastiert Gianmaria Testa zusammen mit Gabriele
Mirabassi, einem der besten Jazz-Klarinettisten Italiens. Die 
Transparenz und Klarheit von Mirabassis Spiel verbindet sich 
mit dem rauchigen Bariton Testas zu einer unbestechlichen Mi-
schung, die an Intensität ihresgleichen sucht.

Musikalisch gut verpackt tauchen derzeit einige phantastische 
Figuren in den Programmen unserer Radiosender auf: In sur-
realen, gesungenen Geschichten werden aus Füßen Yo-Yos, ein 
verrückter Erfi nder verliebt sich in einen Zirkusclown, Mäd-
chen transformieren zu Elefanten und Engel seufzen über Him-
beerwürmer. Lonely Drifter Karen ist das Trio um die Wiener 
Musikerin Tanja Frinta, die mit ihren Liedern in jene phantas-
tische Welt entführt. Schon in Kindheitstagen fasziniert von 
der Revue- und Varietémusik, vermählen Frinta und ihre Musi-
ker akustische Gitarren mit feurigen Pianoklängen zu einem 
expressionistischen Kabarett voller Emotionen.

Lonely Drifter Karen wirkt wie die musikalische Antwort  
auf die Filmwelt eines Tim Burton. Die Songs sind phantasie-
voll wie abseitig, sie verbreiten gute Laune und bringen einen 
zu kindlichem Staunen – ein märchenhafter Abend!

»Für halbwegs phantasiebegabte Menschen der denkbar schönste Soundtrack«  
  Saarbrücker Zeitung
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Do, 28. Mai 2009 Preiskategorie 1

Auf der Flucht 

Rebers ist 50, sieht aus wie 40 und fühlt sich wie 30. Er hat sich
in den letzten Jahren einen Namen gemacht und die wichtigs-
ten Preise bekommen, die es für einen Satiriker geben kann. 
Den Blick nach vorne gewandt, geht es für ihn nun in die zwei-
te Lebenshälfte. Aber da ist noch diese Vergangenheit: Er hat 
einen Migrationshintergrund. Rebers ist nämlich ein Schlesier, 
der in Niedersachsen aufgewachsen ist und versucht, sich in 
Bayern zu integrieren …
»Rebers pointenreiches Textgewebe lässt sich nicht in ein paar Sätze 
zwingen. Wie Rebers hinterhältig politische Positionen durcheinan-
derwirbelt, hinter der Komik Wehmut, Lebenskater, herzwundes 
Heimweh aufscheinen lässt, das ist zum Niederknien. Dazu singt er 
zum Akkordeon radikal schräge Lieder wie aus den Glanzzeiten des li-
terarischen Kabaretts. Andreas Rebers hat die Bühne nicht in Hoppla-
jetzt-komm-ich-Manier gestürmt. Er hat sich stetig weiterentwickelt. 
Heute ist er dort, wo nur sehr wenige hinkommen.«
Süddeutsche Zeitung

Lieder über Liebe 

Eigentlich ist Lisa Bassenge seit Jahren als eine der besten deut-
schen Jazzsängerinnen bekannt. Mit ihrem Leidenschaftspro-
jekt, der Band Nylon, gehört sie aber auch zu den Protagonis ten 
des »neuen deutschen Chansons«. Von den deutschen Feuille-
tons wird das Quartett für seine tiefgründigen Texte und die 
elegante Präsentation einer Musik gefeiert, die irgendwo ent-
rückt zwischen Chanson und Pop lustwandelt. 

Mit ihrem neuen Programm hat die Romantik in der deut-
schen Musikszene endgültig ein Zuhause gefunden. Nylon ver-
knüpft eigene Chansons mit modernen Arrangements bekann-
ter und unbekannter Klassiker etwa von Marlene Dietrich oder 
Hildegard Knef. So ist das Programm letztlich eine Hommage 
an die Liebe, das Leben – und an das Berlin, in dem man die 
Nächte durchmacht und die morgendlichen Stunden in ihrer 
unwirklichen Schönheit als Krönung empfi ndet.

»Nylon elektrifiziert den Chanson« Der Tagesspiegel

Fr, 29. Mai 2009 Preiskategorie 2
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So, 31. Mai 2009 Preiskategorie 1Sa, 30. Mai 2009 Preiskategorie 1

Last Minute 

Die Münchner Lach- und Schießgesellschaft ist eine Institution 
des deutschen Kabaretts: 1956 von Dieter Hildebrandt gegrün-
det, hat das Ensemble über Jahrzehnte stilprägend das Polit-
kabarett bestimmt und etliche Größen hervorgebracht.

Auch nach 50-jähriger Geschichte kommentiert das Trio 
der Lach- und Schieß gewohnt bissig die aktuelle politische 
Lage. Das Ensemble hat seinen Stil dabei weiterentwickelt 
und nun bereits zum dritten Mal ein theatralisches Abendpro-
gramm geschrieben. Mit Last Minute präsentieren Sonja Kling, 
Ecco Meineke und Thomas Wenke in unzähligen Rollen ihr 
Welt rettungsprogramm, das in einem Mix aus Theater, Kaba-
rett, Come dy und abstruser Komik bitterste Satiren, herrlichen 
 Klamauk, gallige Politspitzen und cleveren Sprachwitz vereint. 
Sie bringen die gesellschaftliche Realität schmerzhaft satirisch 
auf den Punkt – und unterhalten dabei bestens.

»Das Kabarett lebt – und wie.« Münchner Abendzeitung

Das Haus der Angst 

Corinna Harfouch hat sich auf den deutschsprachigen Bühnen 
in die Theatergeschichte eingeschrieben und ist dafür vielfach 
ausgezeichnet worden. Daneben beeindruckte sie in etlichen 
Filmen, darunter zuletzt Der Untergang, Elementarteilchen und 
Das Parfum. Dabei hat, ungewöhnlich genug, ihr ausgeprägter 
Sinn fürs Extreme ihrer großen Popularität auf der Leinwand 
und im Fernsehen keinen Abbruch getan. 

Wenn sie nun Texte von Leonora Carrington liest, so begeg-
net sie einer Geistesverwandten. Die Tochter einer englischen 
Industriellenfamilie lebte in den 30er Jahren mit dem Maler 
Max Ernst zusammen und fl oh nach dessen Verhaftung nach 
Spanien; später ging sie nach Mexiko, wo sie bis heute lebt. 
Ihre Bilder-Geschichten sind mit Nonsens und schwärzestem 
Humor gewürzt. Sie gleichen einer Höllenfahrt, doch sie sind 
so phantastisch, dass sie letztlich über Abgründe hinweghel-
fen. Carrington ist die letzte lebende Surrealistin.
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Mi, 3. Juni 2009 Preiskategorie 2

Mitten ins Herts 

Die Band Zärtlichkeiten mit Freunden sind Stefan Schramm und 
Christoph Walther, ein unfaires Doppel im Morgengrauen am 
staubigen Scheideweg von Kabarett und Rock. Ihre Schöpfung 
ist das Musik-Kasperett: Schramm und Walther verbindet 
Verkleidungslust und unregelmäßiger Bartwuchs, gemeinsam 
buhlen sie um die Gunst der leichten Muse, die man früher 
»Quatsch mit Soße« nannte oder »Politikverdrossenheit«. 

Sie verwirren mit billigster Maskerade. Sprachmitgefühl 
und streng rationierte Musik provozieren Heiterkeit bis zur 
Lungenembolie. Auf der Bühne verschmelzen Unvereinbarkei-
ten wie Intelligenz und Sächsisch, Sächsisch und Charme, 
Blockfl öten und Sexyness. Ihre Show ist ein feucht gewordenes 
Tischfeuerwerk. Der fröhliche Beweis, dass Pausen keine Lö-
cher sind – und Kwatsch von Können kommen kann.

»Die beiden Herren sind viel näher bei Beckett als bei Barth.« Die Zeit

Do, 4. Juni 2009 Preiskategorie 1

Liebe 

Auf der Bühne erscheint Hagen Rether harmlos wie ein Bar-
musiker, der nur beiläufi g einen Baseballschläger aufs Klavier 
gelegt hat. Dabei möchte der Essener »dem Volk nicht aufs 
Maul schauen, sondern lieber hauen«.

Für viele verkörpert er den Zenit des aktuellen Kabaretts; 
im Köstritzer Spiegelzelt ist er gleichermaßen Stammgast, 
 Höhepunkt und Lieblingskünstler. Liebe heißt jedes seiner Pro-
gramme, in denen er wie kaum ein anderer lustvoll die Verlo-
genheit von Politik und Gesellschaft geißelt. Untermalt von 
wohligem Bar-Jazz am Klavier ist Hagen Rether ein Meister des 
Zynismus und hintersinnigen Humors, bei dessen Scherzen
 einem eigentlich das Lachen meist im Halse stecken bleibt. 
 Selten werden elementare Wahrheiten in dieser Deutlichkeit 
ausgesprochen.

»Eine Sternstunde des Kabaretts« Frankfurter Rundschau
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Fr, 5. + Sa, 6. Juni 2009 Preiskategorie 1

Georg Ringsgwandl ist Kardiologe, Kabarettist und Liederma-
cher – und ein bayerisches Original. Schrill, schnell und kauzig 
widmet sich der rockende Kabarettist den wesentlichen Themen 
des Lebens, analysiert singend wie erzählend die Abgründe des 
Alltäglichen und auch des Politischen. Ringsgwandl ist vielfäl-
tig wie kaum einer seiner Kollegen, er liebt die Verwandlung 
und mutiert binnen Augenblicken vom seriösen Politkabaret-
tisten zum Gangsta-Rapper an der Zitter.

Dass der bayerische Kult-Komödiant sich seiner heimatli-
chen Mundart verschrieben hat, hat gute Gründe: Die Denkart
des Bayern sei dem Tier und dem Asiaten ungleich näher als 
dem deutschen Hochsprachler, so Ringsgwandl. Sein erster Auf-
tritt im Weimarer Spiegelzelt vor zwei Jahren war ein unbestrit-
tener Höhepunkt des Festivals – Grund genug, ihn nun mit 
seinem neuen Programm erneut einzuladen.

»Die Ikone des weißwurschtigen Musikkabaretts« FAZ

Durch ihre Show Royale im Berliner Radio 1 sind die Kabarettis-
ten Stermann & Grissemann einer kleinen Fangemeinde seit 
Jahren bekannt – große Öffentlichkeit brachte ihnen allerdings 
ein Film bei Youtube: Ihre Deutsche Kochschau wurde über vier 
Millionen Mal angeklickt und konfrontierte das Publikum mit 
dem schwarzen Humor, den es so wohl nur in Österreich gibt. 

Seit einem Schnupperkurs an der New Yorker Strassberg 
School sind Stermann und Grissemann nun auch schauspiele-
risch gefestigt: Sie können sich jetzt in verschiedene Rollen 
hineinversetzen und beklagen sich wie alle guten Schauspieler
über das Fehlen guter Drehbücher. Also haben sie unter der 
Sonne Kaliforniens selbst eins geschrieben und daraus ein fas-
zinierendes Bühnenstück gemacht: Die Deutsche Kochschau! 
Stermann und Grissemann liebt oder hasst man – für ihren 
wahnwitzigen Humor jenseits aller Geschmacksgrenzen.

»Willkommen im Paradies der Respektlosigkeit!« Wiener Zeitung

So, 7. Juni 2009 Preiskategorie 2
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Mi, 10. Juni 2009 Preiskategorie 1

Thomas Rühmann gehört zu den beliebtesten Fernsehschau-
spielern unseres Landes; seine künstlerische Biographie um-
fasst allerdings weit mehr als die Serie In aller Freundschaft, 
die ihm bundesweite Bekanntheit verschaffte. Rühmann ist ein 
Meister der leisen Töne, auf Theaterbühnen spielt, singt und 
liest er – und gemeinsam mit dem Musiker Tobias Morgenstern 
hat er im Oderbruch vor zehn Jahren ein Theater gegründet, 
das voller Leidenschaft der »kleinen Form« huldigt. Seither hat 
sich das Theater am Rand durch eine Vielzahl von Produktionen 
einen Namen gemacht – und mit Accordion Mystery ist eine da-
von nun in Weimar zu erleben.

Der Abend basiert auf dem Meisterwerk Das grüne Akkordeon
von E. Annie Proulx. Ihre Sprache leiht der Musik  Bilder und 
baut Brücken zwischen Rühmanns Texten und Morgensterns 
Musik. Der Abend wandelt zwischen Leben und Tod, Hauen 
und Stechen, Heulen und Lachen, er fesselt Atem …

Do, 11. Juni 2009 Preiskategorie 2

Die Kunst des schwedischen Quartetts Sirqus Alfon ist schwer 
einzuordnen: Mit einer bunten und wilden Mischung aus 
Musik und Artistik, Akrobatik und Clownerie entführen sie das 
Publikum auf eine visuelle und akustische Achterbahnfahrt. 
Was einst vor allem als Straßentheater begann, hat sich inzwi-
schen auf internationalen Festivals etabliert – und auch bei ih-
rer Deutschland-Premiere vor zwei Jahren wurde Sirqus Alfon 
vom Weimarer Publikum mit stehenden Ovationen gefeiert.

Ausgestattet mit einem lächerlich kleinen Instrumentarium 
aus Kontrabass, Melodika, Minischlagzeug und Megaphon co-
vern und interpretieren Sirqus Alfon Hits von den Spice Girls 
bis zu MC Hammer und kommunizieren in Gibberich, eine Fan-
tasiesprache, die auch der ungeübte Zuhörer sofort versteht. 
Mit spielerischer Leichtigkeit präsentieren die Schweden eine 
Show, die bizarr und grotesk scheint, das Publikum bei ihren 
Konzerten in Europa und Südamerika aber sofort mitreißt.
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Fr, 12. Juni 2009 Preiskategorie 1

 Me and My Cello

Sie ist musikalisch, schön, schlagfertig, urkomisch und bei na-
hezu allen großen Festivals die Entdeckung des letzten Jahres – 
die Musikerin und Comedienne Rebecca Carrington. Als klassi-
sche Musikern hatte Carrington bereits eine erfolgreiche Lauf-
bahn eingeschlagen, dann allerdings entdeckte sie die komische 
Seite des Musiker-Lebens und startete ihre beispiellose Solokar-
riere. Mit Joe, ihrem Cello aus dem 18. Jahrhundert, bildet sie 
nun wohl das ungewöhnlichste Paar in der Comedywelt.

Rebecca Carrington entlockt ihrem Cello unglaubliche Töne, 
schottische Dudelsackklänge ebenso wie fernöstliche, Bach ge-
nauso wie Britney Spears. Komplettiert wird die Show von Colin 
Griffi ths-Brown und seinem phänomenalen Bass.

Allein im vergangenen Jahr wurde das Duo Carrington 
Brown in Frankreich und Deutschland mit fünf Kabarettpreisen 
geehrt – nun werden die ausgezeichneten Künstler mit ihrem 
britischen Humor auch Weimar erobern.

Sa, 13. + So, 14. Juni 2009 Preiskategorie 1

Solo

Der Kölner Rainald Grebe gehört zu den größten Talenten der 
deutschen Kabarett- und Comedyszene. Seit seiner Zeit als Dra-
maturg, Schauspieler und Regisseur am Jenaer Theaterhaus 
hat er sich zudem im ganzen Lande als engagierter Botschafter 
Thüringens profi liert.

Rainald Grebe ist ein Ururenkel des Dadaismus, ein kluger 
Kindskopf, der sämtliche Erwartungen bricht. Seine Auftritte 
voller Skurrilität und anarchistischem Entertainment tragen 
das begeisterte Publikum in eine seltsame Welt zwischen Al-
bernheit und Tragikomik. 

Mit seinen hinreißend komischen, teils absurden Program-
men war Grebe in den vergangenen Jahren bereits mehrfach zu 
Gast im Spiegelzelt. Im Jubiläumsjahr kommt er nun mit sei-
nem neuen Programm zurück – und präsentiert solo seine ein-
zigartigen Lieder und Geschichten, für die er unter anderem 
mit dem Prix Pantheon ausgezeichnet wurde.
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Mi, 17. + Do, 18. Juni 2009 Preiskategorie 2

Hommage à Brel 

Vor 30 Jahren starb mit Jacques Brel einer der größten Chan-
soniers aller Zeiten. Seine Lieder sind unvergessen – und einer 
der besten Interpreten dieser Musik ist zweifelsohne sein 
Landsmann Filip Jordens. Passioniert und liebevoll, würdig 
und voller Respekt hat sich Jordens dieses Erbes angenommen, 
das er mit seiner Band nun als Hommage à Brel präsentiert.

In Belgien und den Niederlanden ist Jordens für seine Brel-
Interpretationen berühmt, was auch daran liegt, dass Jordens 
aus derselben Stadt und demselben Milieu wie Brel kommt und 
ihm äußerlich sehr ähnelt. Aber das ist es nicht allein: Wenn 
 Filip Jordens auftritt, sprechen seine Hände Bände, wird sein 
Gesicht zur emotionalen Fundgrube, agiert sein ganzer Körper 
als Geschichtenerzähler. Nachdem er vor Jahren bereits in Wei-
mar zu erleben war, zeigt Jordens nun sein neues Programm: 
So bietet sich noch einmal die Gelegenheit, Brel in größter 
 Authentizität zu erleben.

Fr, 19. Juni 2009 Preiskategorie 1

Zaraza 

Zaraza ist das slawische Wort für ›ansteckend‹, ›infektiös‹ oder 
›Epidemie‹. Der Titel des aktuellen Programmes steht exempla-
risch für die Musik der Amsterdam Klezmer Band. Das Septett 
spielt feurige und groovige Musik, die in der Klezmertradition 
wurzelnd, von rumänischen, türkischen und russischen Sounds 
infi ziert wurde. Und ansteckend sind die Konzerte ohnehin – 
dieser Musik kann sich keiner entziehen.

Die Geschichte der Amsterdam Klezmer Band begann im 
Jahr 1996, als sich ein paar Amsterdamer Jungs mit jüdischem 
wie punkigem Hintergrund von Klezmer-Sounds anstecken lie-
ßen und als Straßenmusiker neue Horizonte suchten. Aus dem 
spontanen Projekt hat sich mittlerweile eine Band mit einem in-
dividuellen Sound entwickelt, die wie keine andere westeuro-
päische Gruppe Klezmer und Balkanmusik repräsentiert. Mit 
ihrer rauen wie fröhlichen Herangehensweise hat die Band den 
Klezmer aus den Konservatorien zurück auf die Straße geholt.
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Sa, 20. Juni 2009 Preiskategorie 1

Ob als Bulle von Tölz oder Pfarrer Braun, Ottfried Fischer gehört 
zu den beliebtesten Schauspielern in Deutschland. Seine künst-
lerische Heimat ist jedoch bereits seit 1977 das Kabarett. Zur 
satirischen Nabelschau lädt er monatlich in Ottis Schlachthof – 
und nach längerer Pause gastiert er nun wieder mit einem Solo-
programm auf deutschen Theaterbühnen.

Wo meine Sonne scheint ist ein Programm zur Heimat. Vor 
dem Hintergrund von Leitkulturen und Globalisierung, Funda-
mentalismus und Moral geht es um die Werte Heimat, Patrio-
tismus, Religion und Glauben; Verwurzelung contra Vertrei-
bung sowie das Recht auf Freiheit und Heimweh. Ottfried 
Fischer entwickelt eine Bühnenfi gur, die in die Abgründe von 
Gesellschaft und Politik eintaucht. Augenzwinkernd, humor-
voll, hintergründig. Ottfried Fischer eben.

»[…] ein Großmeister des subtextiven Humors.«
Augsburger Allgemeine Zeitung

So, 21. Juni 2009 Preiskategorie 2 | teilbestuhlt

HaBanot Nechama sind die aktuellen Shootingstars in Israel. 
Ihr Name lässt sich in etwa mit »die Trostmädchen« überset-
zen. Von der harmlosen Bezeichnung sollte man sich unterdes-
sen nicht täuschen lassen – das energiegeladene Frauen-Trio 
vereint drei bereits als Solistinnen erfolgreiche Sängerinnen.

Karolina Avratz ist Israels Soul-Diva; als Soul-Ikone Erykah
Badu jüngst in Tel Aviv auftrat, eröffnete Karolina mit einer 
atemberaubenden Show das Konzert. Yael Deckelbaum, die 
 bereits seit Jahren in der Folkmusik zuhause ist, stellt gerade 
 neben den Konzerten mit dem Trio auch ein erstes Soloalbum 
fertig. Dana Adini arbeitet u.a. mit der erfolgreichen Band Met-
ropolin zusammen, zu der auch Popikone Aviv Geffen gehört.

Mit HaBanot Nechama haben sich die drei Freundinnen 
einen Traum erfüllt, der mit einem einzigartigen Folk-Soul-
Reggae-Gemisch für Furore sorgt. Ihr Spielwitz, die energie ge-
ladene Live-Show und ihre unverkennbaren Stimmen verzau-
bern ganz Israel – und nun sicherlich auch Deutschland.
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Der eine gehört zu den besten klassischen Sängern weltweit, 
der andere hat einen Namen als herausragender Bassist etwa 
von Annett Louisan und Gustav Peter Wöhler. Was beide eint, 
ist die Liebe zum Jazz – und eine gemeinsame Vergangenheit.

Olaf Casimir ist dem Weimarer Publikum bereits seit Jah-
ren aus der Band von Gustav Peter Wöhler bekannt. Mit seiner 
einfühlsamen Begleitung ebenso wie mit spektakulären Soli ist 
Casimir als Ausnahmeerscheinung unter den Bassisten in Er-
innerung geblieben – diesen Status hat er aber auch mit unter-
schiedlichen Jazzformationen bewiesen, in denen er etwa mit 
Till Brönner, Nils Landgren oder Dee Dee Bridgewater auftritt. 

In seiner Arbeit versucht Olaf Casimir, musikalische Gren-
zen zu überschreiten und Genres zu verbinden. 2007 stellte er 
sein Bach-Jazz-Quartett vor, mit dem er Themen von Johann 
Sebastian Bach in anspruchsvollem Jazz verarbeitet. 

In einer seiner Jazzbands trat Olaf Casimir in den 1990er 
Jahren mit einem Sänger auf, der heute zu den besten seines 
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Sonderpreise 39,70 € / ermäßigt 35,70 €
(incl. Kulturförderabgabe auf Eintrittskarten)

Fachs gehört: Thomas Quasthoff, faszinierender Interpret im 
Konzert-, Oratorien- und Liedbereich und einer der intelligen-
testen Köpfe der Musikszene. Quasthoff tritt in allen großen 
Konzertsälen dieser Welt auf, ist regelmäßig etwa bei den Berli-
ner Philharmonikern und Sir Simon Rattle zu Gast – doch den 
Jazz hat er daneben nie aufgegeben, hier und da immer wieder 
einmal ein Jazzkonzert gegeben und zuletzt zusammen mit Till 
Brönner ein erfolgreiches Album veröffentlicht.

Neben dem Jazz haben Thomas Quasthoff und Olaf Casimir 
noch eine weitere gemeinsame Leidenschaft: Weimar. Ebenso 
naheliegend wie zunächst aussichtslos erschien da die Idee, 
sich nach vielen Jahren einmal wieder zu einer gemeinsamen 
Jazzsession auf der Bühne zu treffen – und dies in Weimar zu 
tun. Gemeinsam mit befreundeten Kollegen präsentieren Tho-
mas Quasthoff und Olaf Casimir an diesem Abend also ein ein-
maliges Konzert, das für das Köstritzer Spiegelzelt Ehre wie 
Freude zugleich bedeutet.

Di, 9. Juni 2009



Tickets für alle Veranstaltungen erhalten Sie in der
Tourist-Information Weimar
Markt 10 | 99423 Weimar | Telefon 0 36 43 . 745 745

in den Geschäftsstellen der Zeitungsgruppe Thüringen, 
Telefon 0180 . 505 5 505

sowie im Internet: www.koestritzer-spiegelzelt.de

Verfügbare Restkarten werden an der Abendkasse verkauft, 
die jeweils 2 Stunden vor der Veranstaltung öffnet.

Eintrittspreise
Preiskategorie 1: 21,70 € | 17,70 € ermäßigt
Preiskategorie 2: 18,70 € | 14,50 € ermäßigt

Ermäßigungen erhalten Schüler, Studenten, Arbeitslose, 
Schwerbehinderte und Sozialhilfeempfänger.

Das Spiegelzelt ist an Vorstellungstagen ab 18.30 Uhr für Sie 
geöffnet. Die Vorstellung beginnt 20.30 Uhr. Innerhalb des 
Zeltes besteht freie Platzwahl; zeitiges Erscheinen sichert die 
besten Plätze. In den Logen fi nden jeweils 8 Personen Platz.

Vor und nach der Vorstellung sowie in der Pause haben Sie 
auf allen Plätzen im Spiegelzelt die Möglichkeit, à la carte ei-
ne Auswahl an Speisen und Getränken zu genießen. Getränke 
können Sie auch während der Veranstaltung zu sich nehmen.

Es gibt zudem die Möglichkeit, mit der Eintrittskarte im Vo-
raus ein dreigängiges Menü zu buchen, das in den Logen des 
Spiegelzeltes serviert wird. Hierfür ist Ihr Erscheinen bis 
19 Uhr erforderlich.

Sonderpreis für ein Ticket mit dreigängigem Menü und einem 
Glas Köstritzer Preiskategorie 1: 53,70 € | Preiskategorie 2: 50,70 €

Ermäßigungen können für Menükarten nicht gewährt werden.

Alle Beträge sind Endpreise inklusive Gebühren und enthalten 
die Kulturförderabgabe der Stadt Weimar auf Eintrittskarten.

Gemeinsam mit unserem Partner Montag Catering möchten  
wir Sie einladen, vor den Veranstaltungen im Köstritzer Spie-
gelzelt eine erlesene Auswahl an Speisen und Getränken zu 
genießen. Im Voraus kann ein anspruchsvolles dreigängiges 
Menü gebucht werden, das in den Logen des Spiegelzeltes 
 serviert wird. Selbstverständlich ist es aber auch möglich, 
 Speisen und Getränke à la carte zu wählen.

Sonderpreis für ein Ticket mit dreigängigem 
Menü und einem Glas Köstritzer 
Preiskategorie 1: 53,70 € | Preiskategorie 2: 50,70 €

Das kulturelle und kulinarische 
Verwöhn-Programm 
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Veranstalter
kulturdienst: GmbH, Schwanseestraße 33, 99423 Weimar,
www.kulturdienst.com

Gastronomie
Montag Catering und Service | www.montag-catering.de

Kooperationspartner
weimar GmbH | www.weimar.de
Dorint Am Goethepark Weimar | www.dorint.com/weimar

Gestaltung 
J. George, R. Wehking | www.pfadfi nder-gestaltung.de

Fotos
Roland Wehking (T. Fischer, R. Grebe, Ringsgwandl, A. Rebers, 
H. Rether, Sirqus Alfon, F. Jordens, Catering, Spiegelzelt),  
Lamettanest (Annamateur), 
Dirk Dunkelberg (C. Harfouch), 
Marco Caselli Nirmal (G. Testa), 
Doubletake Studios (R. Carrington), 
Udo Leitner (Stermann & Grissemann), 
Hanneke Kuijpers (S. Ratzke), 
Renate Zeun (T. Rühmann), 
Jim Rakete/DGG (T. Quasthoff ), 
Charlie Spieker (O. Casimir), 
alle anderen Fotos © Künstler und ihre Agenturen



TheaTer im Gewölbe
Die Klassik-bühne im Cranach-haus zu weimar

Karten unter: 03643 - 777 377       www.theater-im-gewölbe.de
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Schiller-Jahr 2009

Der starker Partner für 
Ihre Werbung:

Vom Türschild bis zur Flottenverklebung 
Vom T-Shirt bis zur Fassadenverkleidung



Kulturszene.
Made by

Sie werden wiederkommen.

Dorint • Am Goethepark • Weimar
Beethovenplatz 1/2 • 99423 Weimar
Tel.: 03643 872-0 • Fax: 03643 872-100
E-Mail: info.weimar@dorint.com
www.dorint.com/weimar

Das Dorint Am Goethepark Weimar bietet seinen Gästen 143 exklusiv
ausgestattete Zimmer und Suiten. Seine Ausstrahlung verdankt es
der architektonisch einmaligen Verbindung zweier klassizistischer
Villen mit einem edlen Neubau. Die Kombination von Klassik und
Moderne, Pflege gewachsener Traditionen, Aufgeschlossenheit 
gegenüber dem Neuen, vereint mit Exklusivität und Stil prägen die
Philosophie unseres Hauses. Wir heißen Sie herzlich willkommen.

Spiegelzelt-Arrangement
•1 Übernachtung im Superior Zimmer inkl. Frühstück
•1 Festivalkarte pro Person
• Kostenfreie Nutzung des Wellnessbereiches

Gültig: 07.05. – 21.06.2009 auf Anfrage, nach Verfügbarkeit.

Doppelzimmer 95,- € p. P. Einzelzimmer 139,- € p. P.

AZ_Spiegelzelt:Layout 1  03.11.2008  10:29 Uhr  Seite 1

Kundenzentrum 
Weimar, Industriestraße 14 
Montag-Freitag 7.30-18.00 Uhr 
Service-Telefon 03643/4341-0
www.sw-weimar.de

Fantasie!
Engagement für Weimar und seine Bürger heißt für uns Stadtwerke: 
ein Leben voll Energie ermöglichen. Nicht nur Strom, Gas und Wärme, 
sondern auch mit der direkten Unterstützung für Schulen, Kinder-
gärten und Vereine.

Stadtwerke – Service zum Leben in Weimar

Die Stadtwerke engagieren sich für soziale Einrichtungen in Weimar, 
wie Kindertagesstätten, Schulen und Vereine.
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Bauhaus-Jahr 2009 in Weimar
mit unserem „bauhaus Reisepaket“ + + + 1 Übernachtung mit Früh-

stück im Doppelzimmer + + + 1 weimar.bauhauscard

inklusive Begleitheft + + + 1 Bauhaus-Informationspaket

+ + + schon ab 89,– € pro Person + + + Hotelkategorie Mittel-

klasse – weitere Kategorien verfügbar.

Mehr Informationen auf www.weimar.de oder in den Filialen
unserer Tourist-Information: Am Markt 10 +++ Welcome Center:
Friedensstraße 1 +++ 99423 Weimar +++ tourist-info@weimar.de
+++ TeTeT lefon: 03643 / 745 0.

Hier erhalten Sie auch Karten für das Köstritzer Spiegelzelt und viele
weitere Veranstaltungen in und umWeimar.

weimar
Ku l t u r s t a d t Eu ro p a s

Erleben Sie das

www.eon-thueringerenergie.com

Wasserkraft-Strom 
aus der Werra 
ThüringenStrom.ökopur

Mit unserem Produkt ThüringenStrom.ökopur bieten 
wir Ihnen zu 100 Prozent umweltfreundlichen Ökostrom. 
So schonen Sie die Umwelt und unterstützen unsere 
Region nachhaltig.

ThüringenStrom.ökopur ist vom TÜV Thüringen nach 
strengsten Richtlinien auf seine Herkunft geprüft und 
wurde als einwandfrei eingestuft. 

Eines ist klar: Mit ThüringenStrom.ökopur übernehmen 
wir gemeinsam die Verantwortung. Für eine saubere 
Natur. Für unsere Zukunft.



Kooperationspartner

Sponsoren Medienpartner

Veranstalter


